
Zug der Rauhautfledermaus Mitte-Ende April 2016 in 

Deutschland ins Stocken geraten – Fledermäuse sind 

untergewichtig, da kaum Nahrung vorhanden 

Der Deutsche Wetterdienst hat den Verlauf des Winters 2015/16 ausgewertet. Nach Rückschlüssen 

aus unseren Beobachtungen im Frühjahr 2015 und 2016 verläuft der Fledermauszug in Sachsen-

Anhalt völlig anders. Der April 2016 war anfangs kurz warm, daher auch der Beginn des Fledermaus-

zuges bei der Rauhautfledermaus. Jedoch Mitte und Ende April erfolgten Nachtfröste, Schnee, Regen 

und Wind um Nord bis Ost und daher ein Verharren des Fledermauszuges. Die in diesem Zeitraum 

gefangenen Tiere hatten Gewichte zwischen 5,5 und 7 Gramm. Die Tiere haben in dieser Zeit 

gehungert. 

Ab Anfang Mai 2016 sind die Nachtfröste vorerst vorbei. Wind aus Südwest am 29.04. zum 

30.04.2016 ließ für die Rauhautfledermäuse die Nahrungssuche zu und der Zug setzte wieder 

zögerlich ein. Ein recht stabiles Hochdruckgebiet mit Wind um Nord über Deutschland seit dem 

04.05.2016 und in den Folgetagen mit Wind um Ost erschwert auch weiterhin unseren fern-

ziehenden Fledermausarten ein Vorankommen in die Reproduktionsgebiete ins Baltikum.

 

Quelle: Deutscher Wetterdienst 03.05.2016, www.dwd.de 

 

http://www.dwd.de/


Der Fledermauszug erfolgt gegenwärtig auf geringem Niveau gegen den Wind in vermutlich kleinen 

Etappen. Im Nationalpark „Unteres Odertal“ sind am 29.04.2016 die ersten Rauhautfledermäuse 

gesichtet worden, so JÖRN HORN, Schwedt. 

Die Masse des Zuges der Rauhautfledermaus hat scheinbar in Mitteldeutschland noch nicht 

stattgefunden. In Nordostdeutschland  sind bislang Tiere in geringer Anzahl angekommen. 

Rauhautfledermäuse „kämpfen“ sich aktuell von West bzw. 

Südwest durch ein stabiles Hochdruckgebiet über 

Deutschland mit Wind um Ost ins Baltikum! 

Für den Zug der Rauhautfledermäuse wird der Temperaturverlauf bis April 2016 im küstennahen 

Bereich bei Emden aufgezeigt. 

 

Für den Binnenland-Fledermauszug wird der Temperaturverlauf bis April 2016 von den Orten 

Stuttgart, Frankfurt/Main, Bamberg, Bad Lippspringe, Magdeburg und Angermünde dargestellt.  

Deutschland wurde Mitte-Ende April von einem Spätwinter beherrscht. Der Frühjahrszug war 

„eingeschlafen“. 

 



 

 

 



 

 

 

Beobachten Sie bitte weiter intensiv den Frühjahrszug 2016 und melden Sie bitte Ihre 

Beobachtungen unter: 

http://fledermauszug-deutschland.de/index.php/datenerhebung/hinweise-zur-datenerhebung/ 

 

Vielen Dank!  

 

Bernd Ohlendorf 

Landesreferenzstelle für Fledermausschutz Sachsen-Anhalt 

 

Kathleen Kuhring 

 Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
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